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Die technische Universität in Tampere bietet sehr moderne Ausstattungen und ist 

sehr studentenfreundlich ausgerichtet. So existieren neben der Bibliothek zahlreiche 

abschließbare, hell eingerichtete Räume, welche für einzelne Personen sowie für 

Gruppen geeignet sind. In der gesamten Universität ist W-LAN verfügbar und zudem 

ist es möglich die Universität mit nahezu allen Räumlichkeiten zu jeder Uhrzeit mit 

dem Studentenausweis zu betreten. So können beispielsweise Beamer abends 

genutzt werden um Sportereignisse zu verfolgen. Dies zeugt von großem Vertrauen 

zu den Studenten und ist einmalig in Finnland. Jedoch kann allgemein gesagt 

werden, dass in Finnland alle Menschen sehr vertrauenswürdig und aufrecht sind. So 

können z.B. Jacken oder Taschen überall in der Universität unbeaufsichtigt und 

sorglos an jeder Stelle zurückgelassen werden ohne dass diese gestohlen werden. 

Allgemein gibt es mehrere Restaurants (Kantinen) als auch Cafes in der Universität, 

falls einen der Hunger überkommt oder eine Kaffeepause benötigt wird. Die 

Universität hat des Weiteren eine Halle, zwei Gyms und einen Tanzbereich. Anbei 

werden mehrere Sport- als auch Tanzkurse angeboten. Im Gegensatz zu Hannover 

gibt es nur einen Campus und alle einzelnen Gebäude sind über Tunnel verbunden, 

womit die Gebäude nicht verlassen werden müssen um von einem Punkt zu einem 

beliebigen anderen zu wechseln. Letzteres ist besonders wichtig bei kaltem Wetter. 

Dieses Semester war noch recht mild für finnische Verhältnisse, aber die 

Temperaturen sind bis auf -25° Celsius gesunken. Die  Fotos 1 und 2 sollten einen 

kleinen Eindruck von Finnland in Winter geben und das Foto 2 zeigt zusätzlich den 

Anfang des Paawola Komplexes, an denen zusammen mit dem Mikontalo Komplex 

die meisten Austauschstudenten untergebracht werden. Generell ist die Universität 

sehr international aufgestellt. Viele Degree-Studenten kommen aus dem Ausland 

und jedes Jahr kommen zahlreiche Austauschstudenten.  



 

Des Weiteren ist die Universität dieses Jahr (2014) in die Liste der besten 100 

Universitäten weltweit mit aufgenommen worden, welches zudem das gute Niveau 

der Universität untermauert. Dabei unterscheidet sich der Aufbau der Kurse 

dahingehend, dass sich die Note aus mehreren Teilen besteht und damit dem 

amerikanischen System ähnelt. So enthalten die meisten Kurse Aufgaben, Projekte 

oder Seminararbeiten und teilweise einer oder zwei Klausuren im Semester. Zudem 

teilt sich jedes Semester in 2 Perioden auf. Womit es möglich ist das Kurse nur in 

einer der beiden Perioden stattfinden.  
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Allgemein ist zu erwähnen dass die Universität sowie die Unterkünfte, welche von 

der Organisation TOAS (Tampere Student Housing Foundation) gestellt werden, sich 

im Stadtteil Hervanta von Tampere befinden. Die Unterkünfte enthalten einen 

abschließbaren Schlafraum, eine geteilte Küche sowie Bad und Toilette (und zumeist 

einen Balkon). Zu Fuß sind es ca. 5 – 10min bis zur Universität. Jeder Komplex 

besitzt zudem mehrere Saunen und Waschräume dessen Benutzung in der Miete mit 

enthalten sind. In Hervanta, nahe der Universität, befindet sich ein Einkaufszentrum 

in dem Supermärkte, so auch Lidl, Friseur, Fast Food Restaurants, Pubs etc. zu 

finden sind. Die Innenstadt kann anbei in ca. 20min mit dem Bus erreicht werden und 

auch der nächste Ikea ist in 15min per Bus zu erreichen. Anbei weist Hervanta eine 

eigene kleine Ski-Anlage auf. Zusätzlich sprechen nahezu alle Finnen sehr gut 

englisch und es nicht notwendig finnisch zu lernen. Dabei sind Finnen generell eher 

Scheu und sehr reserviert, womit größerer Aufwand oder eine Sauna erforderlich ist 

um Finnen besser kennen zu lernen. Zu guter Letzt können die Polarlichter durchaus 

mit etwas Glück von Tampere aus gesehen werden.   

Abschließend möchte Ich sagen, dass mir das Studieren und Leben in Tampere sehr 

gut gefallen haben, auch wenn im Winter die Tage sehr grau und kurz sind. Doch ist 

die Landschaft wunderschön, die Menschen sehr freundlich und ehrlich, die Kultur 

interessant, die Universität ist in allen Belangen hervorragend und Sommer ist es hell 

und die Nächte kurz. 

   

 

 

 


